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Garten aufgehalten hatten, führte man uns in daS HauS.
Weil die Frage vorwitzig war und zur Unzeit kam, gab er
keine Antwort. Wie daS Rad, welches am meisten Ge¬
räusch macht, daS schlechteste am ganzen Wagen ist; so sind
die Großsprecher gewöhnlich diejenigen, welche unter den
übrigen Menschen am wenigsten tüchtig sind. Wenn Ge¬
rechtigkeit und Treue leere Namen sind; wenn die Bosheit
sich des Erdkreises bemächtigt; wenn die Arglist über die
Redlichkeit siegt: sollst Gott doch die Zuflucht der Frommen.
Ob du alles, was du jetzt lernst, dereinst wirst bedürfen
oder eS überall anwenden können; ob die Anwendung des
Gelernten sich künftig in dem Grade wird belohnen, wie
du eS dir jetzt denkst: darüber kann dir Niemand Gewißheit
geben; aber daS weiß ich, daß überhaupt schon nichts Gu¬
tes ohne gute Folgen bleibt, und daß insbesondere der Fleiß
der Jugend daS beste Mittel ist, den Geist auszubilden und
somit ein brauchbarer Erdenbürger zu werden. Wenn der
Mensch allein auf der Erde steht, und alle Herzen, die ihn
liebten, auf ihr und unter ihr auSgeschlagen haben, und in
dem Gewühle der Menge, die ohne Rast nach ihrem Ziele
drängt, Keiner bei ihm verweilen will; wenn sein Schmerz
einsam auf seinem Lager stöhnt und keine Stimme ihm ant¬
wortet, als der herzlose Wiederhall; wenn sein IhränenloseS,
glühendes Auge umsonst ein anderes sucht und seine starre
Hand nach einer andern greift, und die Kälte der Menschen
ihn noch empfindlicher quält, als die Kälte deS WinterS in
seiner düstern Kammer: so ist doch in diesem Jammer noch
Einer, welcher die Dornen deS Schmerzes zerdrückt: so ist
doch ein Auge, das liebend auf ihm ruht, und eine Hand,
die ihn von seinem Strohlager aufrichtet.

XII.

Lieder und Erzählungen.
Wo wohnt der liebe Gott?

Wo wohnt der liebe Gott? Sieh dort den blauen
Himmel an, wie fest er steht so lange Zeit, sich wölbt so
hoch, sich streckt so weit, daß ihn kein Mensch erfassen kann;
und sieh der Sterne goldnen Schein gleich als viel tausend


